
Am Nebenhoden sind der Kopf (Caput) mit den einmündenden
Ductuli efferentes testis und die Anfangsabschnitte des Ductus
epididymidis, der Körper (Corpus) und der Schwanz (Cauda) zu
unterscheiden.

Der Nebenhodengang weist ein zweireihiges hochprismati-
sches Epithel auf, dessen Höhe kaudal allmählich abnimmt.
Demgegenüber nimmt die außen anliegende glatte Muskulatur
im Nebenhodenschwanz ebenso deutlich an Dicke zu wie die
Dichte der Kapillarknäuel.

Das Epithel des Nebenhodengangs schließt Hauptzellen mit
oberflächlichen Stereozilien und Basalzellen ein. Die Hauptzel-
len sind in hohen Maße resorptionsaktive Epithelzellen, die die
intraluminale Samenflüssigkeit durch Pinozytose aufnehmen.

Der Samenleiter weist eine ausgeprägte Längsfaltenbildung
(Plicae mucosae) auf, das Epithel ist anfangs zweireihig hoch-
prismatisch, es ändert sich gegen Ende zu einem einfachen
hochprismatischen. Die Lamina propria mucosae ist schmal,
bis zur Pars glandularis drüsenlos und reich an elastischen
Fasernetzen. Diese geht unmittelbar in die verdickte Tunica
muscularis über.
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